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LexisNexis: Ein Kurzüberblick

ÁMedizin

ÁNaturwissen-

schaft

ÁTechnik

ÁUmsatz 2006: 

2,2 Mio ú

B2B

ÁWirtschaft

ÁAusstellungen

ÁFachinformation

ÁUmsatz 2006: 

2,0 Mio ú

ÁWirtschaft

ÁRecht

ÁPresse

ÁUmsatz 2006:

2,3 Mio ú

Die Geschichte

1880: Verlagshaus Elsevier in Rotterdam

1894: A.E. Reed gründet in England eine 

Druckerei

1973: Entstehung der Lexis-Gruppe in Ohio/USA.

Lexis® ist der erste Online Dienst für 

Rechtsinformationen

1980: Geburtstag des Medien- und 

Wirtschaftsdienstes Nexis®

1991: Erste deutsche Niederlassung in Frankfurt 

am Main

1994: LexisNexis wird von Reed Elsevier 

übernommen

2002: LexisNexis übernimmt den MBO Verlag in 

Münster

2004: Einführung neuer  Produkt-Plattformen für 

Wirtschafts-, Presse- und 

Rechtsinformationen

2007: LexisNexis bietet Praxislösungen für Recht 

und Wirtschaft



Zusammenarbeit mit öffentlichen Institutionen

Übernahme von Informationen

ÁAnforderung von Entscheidungen bei Gerichten

ÁDirekte Datenerfassung vor Ort ïBGH, BVerfG

Rückgabe der Informationen an Behörden

ÁBereitstellung der Daten in XML-Format in den Erfassungsorten

ÁLizenzierung von aggregierten Daten in Form von Verwaltungslösungen (WMSG)

ÁKostenlose Veröffentlichung (z.B. NRW)

Probleme bei der Informationsbeschaffung

ÁHandhabung

ÁDigitalisierung

ÁQualifizierung

Wünsche zur Verbesserung

ÁEinheitliche Regelung und Gleichbehandlung aller Marktteilnehmer

ÁEinfache Anforderung der Daten

ÁEinfach Abrechnung



Aggregation und Anreicherung von öffentlichen Informationen:

Wissensmanagement für Städte und Gemeinden

Das Rechtsinformationssystem für die gesamte Verwaltung!

WMSG bietet eine umfassende Sammlung verwaltungsrelevanter Gesetze, Fachbücher, 

Formulate, Volltexturteile und weiterer praktischer Informationen und ist damit die 

ideale Lösung für Sachbearbeiter für alle Bereiche der Verwaltung

Bedürfnisse und Anforderungen der Anwender:

Á Substituierung bestehender Literaturwerke 

Á Rechtssicheres Informationsmedium 

Á Abrufen aktueller Rechts- und Fachinformationen 

mittels eines Systems

Á Verknüpfungen verschiedenster Dokumententypen wie 

Rechtsnormen, Urteile und Kommentierungen innerhalb einer 

Oberfläche

Á Rechtssprechungsdatenbank (insb. OVG/OLG)

Á Kosten- und Zeiteinsparungseffekt durch Anschaffung eines 

zentral vorgehaltenen Rechtsinformationssystems 

Á Intuitive Bedienbarkeit 

Á Einfache Installationsweise; Geringe Wartungskosten

Produktfeatures:

Á EU-Recht (>2400 originale Rechtsakte sowie konsolidiertes 
Gemeinschaftsrecht)

Á Bundes- und Landesrecht (nahezu komplett mit mehr als 6.000 
Gesetzen; z. T. bis auf VV-Ebene)

Á Tarifverträge für den Öffentlichen Dienst (alle allgemein-
verbindlich eingeführten TV im Bestand; ca. 320 TV öD)

Á Technische Regeln für den Bereich Umwelt und Bau
Á LexisNexis Kommentare
Á Rechtsprechung im Volltext (Implementierung aktueller Urteile 

lückenlos im Volltext (derzeit ca. 240.000 Urteile)
Á Fachinformationen (Praxisbezogene Aufsätze zu 7 

Fachbereichen einer Kommunalverwaltung); Modularer Aufbau
Á Formulare & Arbeitshilfen (>500 z. T. amtliche Formulare für die 

interne Bearbeitung, z. B. Gewerbeanmeldung, Beihilfeantrag)



Der nächste Schritt:

Recherche, Aufbereitung von EU Direktiven ïEU Tracker

Ausgangssituation:

ÁMittlerweile wird über 50% der Gesetzgebung direkt oder indirekt durch die EU beeinflusst

ÁDieser Anteil wird in Zukunft eher zu- als abnehmen

ÁInternationale Firmen brauchen EU-Informationen bei grenzübergreifenden Geschäften

ÁAuch Behörden arbeiten vermehrt EU-intern zusammen oder müssen ihre Entscheidungen mit 

anderen Staaten abstimmen

Herausforderungen:

ÁDie EU-Inhalte wachsen stark (LN verfügt zurzeit über mehr als 110.000 Dokumente)

ÁDie EU erlässt Direktiven, die Umsetzung ist aber Sache der Mitgliedsstaaten

ÁDie Bereitstellung von Informationen in den EU-Staaten ist sehr unterschiedlich und nicht immer 

zuverlässig

ÁEs gibt KEINE zentrale Stelle für die Verfolgung der Umsetzung der Direktiven

Ergebnis:

ÁErheblicher Aufwand für Firmen, Kanzleien und Ministerien, um die Umsetzung von EU-Direktiven 

zu verfolgen und Maßnahmen daraus abzuleiten



Die LexisNexis-Lösung: der EU Tracker

ÁZusammenführung aller EU-Inhalte der einzelnen Staaten

ÁVerknüpfung aller Inhalte mit den lokalen Gesetzen, Entscheidungen und Fachbüchern

ÁAufbau einer Fachredaktion und redaktionelle Verfolgung der Umsetzung der EU Direktiven in 15 

Mitgliedsstaaten

ÁDas alles unter einer gemeinsamen Oberfläche

Übersicht 

über die 

Rechts-

gebiete

Suchen in den 

LexisNexis EU-

Recht Quellen

Direkt-
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Nummer, 
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oder Titel


